
sprachıge Afrika bereIits selit der ersten Häilfte desBED Joäo Sılota Jahrhunderts MIt der Botschaft des Evangeli-
3 1n Berührung Z  gekommen  . Auf jeden Fall

Kırche un Gesellschaft 1M 1aber begann in der 7zweıten Häilfte des Jahr
hunderts W1e eıne systematısche Fvan-portugiesischsprachigen gelisıerung 1ın den ehemalıgen portugliesischen

Afrıka Kolonien, wobei die Jesuiten den Pıonıieren
gehörten, besonders 1ın Angola und Mo-
cambique”.

Nach eıner langen Periode verschiedener Krı1-
SCI1 SCWAaANN die Evangelisierung Ende des
etzten Jahrhunderts wieder Boden den

«Unsere missionarısche Berufung, den Glauben Füßen Ihren endgültigen Durchbruch schaffte
UN das Woltreich hropagzıeren, gılt ın den S1e aber erst mıt dem Konkordat und der «Miıs-
überseeischen Terrıtorien auch weiterhin 01€ oh s1onsvereinbarung», die 1940 zwiıischen Portugal
UN Je. A und dem Vatiıkan abgeschlossen wurden.

Kardıinal Cerejeira, Patriarch 10104} Lissabon, Nach dem Konkordat un der «Miıss1ıo0nsver-
N Jahr 1940 einbarung» wurde die Freiheıit der Kırche auf ıh.

CI Missi:onsteld VO Staat nıcht I1UT Al

Ich sollte diesen Beıtrag ohl mMI1t dem 1NnweIls kannt, sondern auch garantiert”. Es gyab aber be]
beginnen, da{ß das mI1r gestellte Thema sowohl dieser Vereinbarung eıne Art VO  — «do-ut-des-Ge-

schäft». Denn wenn der Kirche elnerseılts auchgeographischem als auch iınhaltlı-
chem Aspekt sehr weitgefaft 1St Unter Ta- alle Privilegien und Ehren zuerkannt wurden,
phischem Aspekt, we1l 6S alle portugiesischspra- wurden ıhr andererseıts doch hinsıchtlich e1IN-
chigen Länder Aftrıkas umfadßlt; ınhaltlı- SCI ıhrer eigentümlıchen Aktıvıtäten Bedingun-
chem Aspekt, weıl CS bedeutet, da{ß iıch zeıgen sCH auferlegt. DDa xab CS 7B die Artikel und IC
soll, Was die Kırche bıs jetzt 1n verschiedenen BC- des Mıss1ıonsstatuts, die bestiımmten, da Dıiöze-
sellschafttlichen Bereichen dieser Länder sanbıschöfe, Generalvıkare, Apostolische dmıi-
hat 1n den Bereichen der Religion, des Schulwe- nıstratoren und Personen ın ırgendeinem leiten-
SCI15, der Gesundheıt, der Kultur, der Wirtschaft den Kırchenamt portugiesische Staatsbürger
USW. Dies annn 1aber eın Autsatz VO  s wenıgen se1n mussen. UÜberdies konnte keine Ernennung

eınes Erzbischofs der Bischots geschehen hneSeıten nıcht eısten. Deswegen werde ıch meıne
Ausführungen sehr allgemeın halten mussen vorherige Konsultation des Staates, dem das Ur-
un:! mich besönders auf die Sıtuation 1n Mocam- teıl darüber zustand, ob irgendwelche polıiti-

schen Bedenken bestünden”.bique beziehen.
Trotz alledem wurde der Abschlufß des Kon:Eın zweıter 1Nwels: Die Themenstellung

bringt mich 1n oroße Verlegenheıt, we1l CS W1e€e kordates un:! der «Missionsvereinbarung» Z
AUsS dem meınem Beıtrag vorangestellten Zıtat Anstoß für CUuC missionarısche Aktıvıtäten. 7u
sehen 1St 1mM Wıiırken der Kırche 1n den ehema- nächst schon deswegen, weıl die hiıerarchische
ligen portugiesischen Kolonien ZEW1SSE Doppel- Gliederung 1ın allen ehemalıgen portugiesischen
deutigkeiten zab. So könnte ich, wWenln ıch die Kolonıen geändert wurde. Gu1lnea wurde VO  S

Dınge darstelle, W1e sS1e 11U einmal9des der 10zese Sant1ago de 1abo Verde abgetrennt
Ressentiments un der Tendenz, alles, WAaS mıiıt und eıner «Miıssıo SU1 1Ur1S>» gemacht. Angola
der Vergangenheit un hat, LLUTr tadeln, be und Mocambique wurden Kirchenproviınzen

AUS jeweıls dre1 Diözesen aufgewertet®. Sodannschuldigt werden. Eıner solchen Tendenz ach-
zugeben 1STt aber nıcht meıne Absıcht. Lırug eben dieser Faktor auch be] Z Zustrom

Drittens: Wenn ıch verstanden werden soll, VO  Z Mıssıonaren verschiedener Orden in diese
Länder.muf{flß ıch ohl ein12e, wWenln auch blo{fß ummarı-

sche Hintergrundinformationen meınem Der damalıge Patrıarch VO  — Lissabon, Kardı
Thema vorausschicken. nal Cereyeıra, WAar 1n triıumphalıstischer Begeıste-

Nach allem, WAas WIr der Geschichtsschrei- runs ber den Abschlufß des Konkordats un
bung entnehmen können, 1STt das portugiesisch- ohl hne seıne negatıven Implikationen VOTI-
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1ST S1e wollten ZWE1 Herren dienen ındem Slauszusehen imstande, das Ere1ign1s tolgender-
ma{fißen kommentieren: «Bıs Z heutigen für die Ausbreitung sowohl des Glaubens als
Tag hat der Heılige Stuhl och MG C1iMN umftas- auch des Weltreiches arbeiteten «Wenn WITr aber
sendes und hervorragendes Statut ber die den Glauben ausbreiten 1ST CS gleichzeitig
Rechtsordnung für die 1ssıon unterzeıch ser Wunsch ebenso den Bestand des Weltreiches
nMet Der Mensch der SIn Empfinden dafür auszubreıiten, enn WIT sınd allem interessier.
hat MIt welch hohem Eınsatz aut dem kolonia- WAas die Entwicklung und den Fortschritt dieser
len Schachbrett gespielt wırd und der VOT ] Kolonie betritft WIC WITL Ja auch den Seelen
lem wenn CIM christliche Seele 1ST 001 Emp- das heılıge Feuer der Liebe (zott un: ZUu Va-
finden hat für die Verantwortung für die Rettung terland entzunden >>

der Seelen der Eıngeborenen, die WIC INa DIiese offenkundig widersprüchliche Haltung
16 Jahrhundert für Christus un War tatsächlich das praktische und alles bestim-
Kırche erobert werden I1 UussenN A00! solcher mende Leitmotiv für das Wirken großen
Mensch wırd begreifen können welche JIragweı- Zahl portugiesischer Mıssıonare. Dies 1ST sıcher-

die soeben detroffene Vereinbarung hat Unse- ıch C1in Erbe der ersten Tage der portugiesischen
miss1ıonarısche Berufung, «den Glauben un Entdeckungen, WIC CS uns größten Epos der

das Weltreich PTFrODag1lCrecN» oilt nämlı:ch portugiesischen Welt, «(Is Lusiadas», bezeugt ı1St
den überseeischen Territorıen weıterhın( Dort Sa Uu1Ss de Camöes als die Wunder Por-
mındert >> tugals besingt, buchstäblich den Glauben

Man annn sıch 1Ur fragen WIC CS möglıch WAar auszubreıiten un das Weltreich >>

da{fß sowohl der Heılige Stuhl als auch der DPa- So sahen sıch viele portugiesische Mıssıonare
triarch VO  - Lissabon nıcht rahıg9 die MMITL den überseeischen Terrıtorıen als Trägerdiesem SAaNZCHM Unternehmen verbundenen Ge: ohl der portugiesischen Zivilisation als auch
fahren wahrzunehmen Der Staat NutLzZftfe die der Botschaft des Evangeliums Noch VeI WUIl-

Überlegenheit die ber die Kırche derlicher 1aber 1ST da{fß manche VO  s ıhnen der
hatte, un: SetTzte Fakten, ındem Monate Spater portugliesischen Zivilisation oft den Vorrang VOr

tolgende Stellungnahme veröftentlichte: «Die dem Evangelıum 1nraumten Das bedeutete da{fß
portugiesischen Missıonen 1ı Übersee werden die Menschen den überseeischen Terrıtoriıen
als Institutionen betrachtet, die für das Reıich sıch Zuerst die portugiesische Lebensweise C1-
VON Nutzen sınd un zıvilisatorische Bedeutung sCH machen mußten erst annn die Botschaft
haben »®>> des Evangelıums Gewand der POFLUßgI1ES1-

Durch diesen Artikel des Miıssıonsstatuts der schen Kultur empfangen können «Es werden
auch VON der Kırche akzeptiert wurde, wurde die Unterweıisungsstellen eingerichtet werden wel
SESAMTE hınter dem Konkordat un der Miıs- che die Eingeborenen lehren sollen portugle-
s1ıonsvereinbarung wırksame Intention der POT- sısch sprechen un auch WIC Ortu-
tugıesıschen Regierung aufgedeckt. Die Regıe- BICSCH beten Dıiese tellen sollen örtlıch gC-
Lung verlieh der Kırche alle möglıchen Privile- bunden oder freı beweglich SC1IMN JC nachdem
SICH, SIC Spater auf subtile Weise für ıhre ı WIC CS dem Administrator für die Ausbreitung
perialen Ziele benützen können In dieser ullserer Sprache un: UMNSCIET Religion ANSCINCS-

erscheint Die Kosten für die UnterweIl-Hınsıcht scheıint das Salazar-Regime klar e_
kannt haben, da{ß uUunNnsere heilige Mutter Kır- sungsstellen werden gedeckt werden Aaus dem
che Adus Menschen besteht und daher korrum- Fonds 72006 Unterstützung der Eingeborenen
pıerbar ı1ST Tatsächlich dauerte CS nıcht lange, bıs UGn der och schaffenden Rubrık «Verbreitungdie Wahrheit der populären Redensart, wonach der portugiesischen Sprache und der Religion
«Macht korrumpiert» bestätigt wurde Viele des portugiesischen Volkes,» >>

Mıssıonare die sıch ıhrem apostolischen Wır- Daraus ersehen WIT da{fß den «Eingeborenen»ken AT solch großen Privilegien un:! Ehren AUS- CI kulturelle, wiırtschaftlich-soziale,
gesLaAttet sahen, sollten VO  3 dem Wounsch gele1- moralische un: rel1g1öse Assımıilation ZUSCINU-
tet sıch «grofßherzigen» Staat dankbar tet wurde Durch die Zusammenarbeıt VO  —_ Kır-

vereinbaren suchen, Was ach che und Staat wurden die Menschen den olo-
den Worten des Evangeliums Mt 24 («Nıe- CI AaZu gebracht da{ß SIC ıhre Identität un
mand ann ZWe1 Herren dienen») unvereinbar echte Eigenheıit verloren annn CIMNE Schul

Z
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ausbildung erhalten und Christen werden x1esiıschen Kırche Von daher sınd die Worte des
Mıt anderen Worten Das bedeutet da{fß die Kır- verstorbenen Präsıdenten Samora verstehen
che Portugals sıch ungebrochen JeENC Teıle der «Die Religion und besonders die katholische
Welt die doch VO  $ völlıg anderen Geist1g- Kırche hat sehr 1e] beigetragen Zur Selbstent-

die Eın-eıt gepragt sınd ausdehnen sollte << tremdung des mocambiquanischen Menschen,
geborenen lehren, WIC Portugiesen ındem SIC ıh willtährıgen Werkzeug
beten (!) >> Diese relig1öse Absurdität erschien un Objekt der Ausbeutung gemacht
der Meınung des damalıgen Patrıarchen VO  $ L .1S- hat, dadurch 1ı Namen christlicher Erge-
sabon als VO  — der Verantwortung der Portugıie- benheiıit alle Außerungen des Wiıderstands

blockieren Das 1ST das Erbe MIt dem WITL unlsSC tfür die Rettung der Seelen der Eiıngeborenen
geboten DıIese mufsten MIit allen Miıtteln für heute herumzuschlagen haben C1M Erbe VO  e
Christus «erobert» werden Wıe sollte Elend soz1ıaler un wirtschaftlicher Rückstän-
Christus der nıemals jemanden CZWUNSCH hat dıgkeıt Krankheiıit Nacktheit Hungersnot Un-
( SC1IM Jünger werden 1U  5 diese MIt Zwang W1S55seN lauter Früchte desselben Baumes, DC-
behandelten Eingeborenen autnehmen können? Ausbeutung, die MIt der Kolonisierung
Da die Portugiesen jedoch C111E «missıonarısche Hand ı Hand einherging.»>>

Berufung» hatten «den Glauben und das Welt- Wenn 1es das Bild WAal, das die Menschen VO  a
reich auszubreiten» ühlten SIC sıch verpilichtet der katholischen Kıirche Mocambique un S1-
«dıe Seelen der Eingeborenen erobern» So cherlich auch anderen ehemaliıgen POrFTUg1€S1-
WAar 6S MEr logisch da{fß die Eıngeborenen sobald schen Kolonien hatten annn wırd
S1C einmal erobert dem VO  = den Erobe- InNan leicht die Haltung verstehen können wel-
BEK vorgeführten Lebensstil tolgen hatten che die Regierungen VOT allem OCam-
Das Recht auf ıhre CISCNC Kultur und ıhre CI bıque und Angola JT Religion allgemeinen
NeN Glaubensüberzeugungen zählte nıcht einnahmen «Die Volksrepublik Mocambique
mehr 1ST C111 weltlicher Staat dem absolute TIren-

Erstaunlich 1ST da{fß diese VO Konkordat be- HNUNSs zwıschen dem Staat un relıg1ösen nstıtu-
stärkte Denkweise och tief INall- LLONeEN besteht >>

chen Hırnen eingewurzelt 1ST da{ß ıhre ber- Was auch dıe wirklichen Gründe dafür
bleibse] och heute der Kırche anzutreffen SCWESCIL SC1I5 welche die Politiker AaZu
sınd ach dem /weıten Vatikanıischen führten, diese Posıtion einzunehmen dies WAar
Konzıl «Die theologischen Grundlagen und die die beste Lösung, besonders für die Kırche IDIEG
Leitlinien uUuNseres pastoralen Wıiırkens den Geschichte hat hinlänglich deutlich DEZEIEYL, da{f
Laienchristen, die darauf zıielen diese das Wır- die Kıirche annn WEn S1IC sıch sehr
ken für die Mıssıonen einzubeziehen sınd die die herrschenden zivilen der milıtärischen
tolgenden Dıie Mıssıonare VO Heılıgen Geilst Miächte gebunden hatten damıt endete, da{ß S1C
sınd die Vorhut des portuglesischen Weltreichs deren IDienerıin wurde Und die Kırche den

HCcE entstandenen Staaten War nıcht wiıllens o)|Der portugiesische Mıssıonar tolgt auf SC1INECIN

Weg diesem Ideal der SAaNZCI Welt Christus che Fehler wıederholen WIC AUS Hır-
bringen un den Menschen 9WAas Portu- tenbrief der Bischöfe VO  3 Mocambique AUS dem
gal ı1STt» Jahr 1980 ersehen 1ST «Dle Kırche hat sıch C1-

Es War mehr der WCNILSCI diese Atmosphä- ICI Selbstprüfung unterzogen. S1e hat sıch auf ıh.
IC, der sıch das portugiesischsprachige Afrıka Sendung gemäfs dem Plan (sottes besonnen
befand, als CS den frühen sıebziger Jahren die und ıhr missionarısches Wırken ı Mocambique
politische Unabhängigkeıit erlangte. Man muf{fß während der VErSANSCHECH elit geprüft Sıe CI-

zugeben, dafß CS unmıiıttelbar ach dem /weıten kennt da{ß Fehler gemacht wurden un dafß
Vatiıkanischen Konzıil CIN1ISC Schritte auf dem CS Einstellungen gyab die nıcht sehr evangelıums-

Von (je1lst beseeltWeg ZU Zıel künftigen Inkarnation des gemäfs
Evangeliums der örtlıch vorgegebenen Wırk- hat SIC sıch entschieden auf CTE Suche ach NECU-

ichkeıt gegeben hat ber 1eS$ solch Weıisen gemacht WIC das Evangelıum voll
schüchterne und spärliıche Inıtıatıven dafß SIC kommener gelebt werden ann Dies 1ST der
albemerkbar leiben Di1e allgemeine Atmo- Grund WITr uns entschieden haben für C1-

Kırche der Basıs un der Gemeinschaft ECIHMEsphäre WAar deshalb och die u_
Z
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Familienkirche mıiıt iın aller Freiheıit geleisteten bedeutsame eue Wirklichkeit ınden?
gegenseltigen Dıiensten, eıne Kırche, die wiırk- Wenn S1e für das mocambiquanische olk 1r-
ıch 1m Herzen des Volkes lebt, das S1e als gendeine Bedeutung haben soll, annn mufß S1Ee 1n
ıhm Eıgenes annımmt, die ıhren Platz ın den eıner Atmosphäre der Eintachheit gebildet und
menschlichen Wirklichkeiten hat und die ıhre geboren werden, die derjenigen ähnelt, 1n der das
Rolle als Sauerte1g inperhalb der Gesellschaft «Wort» (sottes Fleisch annahm und geborenspielt.»” wurde. Mıt den Worten der Natıionalen Pastoral-

Was die Bischöfe 1er aussprechen, 1st e1INn- versammlung gesprochen: «Dies tührt uns da-
fach eıne Wiıederholung der ein1ge Jahre vorher hın, dem Werk der Gründung, der Ermunterung
in eıner Natıonalen Pastoralversammlung BC- und Förderung kleiner Gemeinschaften CN
troffenen Entscheidung. In dieser Pastoralver- Impulse geben, da{fß dieses Leben ımmer
sammlung alle getauften römiısch-katholi- mehr wachsen kann, die Inıtlatıve un: die
schen ChristenVE Bischöfe, Prıiester, Or Verantwortung des Gottesvolkes eım Auftfbau
densmänner un Ordensfrauen und weI1lte Kreıse der Ortskirche anzufeuern. Die tatsächliche Dy-
der Lajienchristen. Dies WAar Zzwel Jahre ach Er- namı der heutigen Welt, welche DPassıvıtät 1b
langung der polıtischen Unabhängigkeıt. Di1e lehnt un: VO  — Mıtverantwortung, aktıver Bete1-
Kırche hatte schon Zeıt gehabt, FErfah- lıgung und Freude Inıtiatıve gekennzeichnet
runsch MIt der Sıtuation machen un ist, stellt nämli:ch eıne Einladung des Heılıgen

beginnen, sıch ernsthafte Fragen stellen. So elstes dıe Kırche dar, die dadurch aufgerufen
ISt, ın diesen Proze(ß einzutreten. Das Wachsenwurde diese Versammlung als Gelegenheıt DC-

für eın tiefschürfendes Nachdenken un der Gemeinschaftten in der Spontaneıtät un: der
eıne Suche ach Weıisen des Kırcheseıins, Fähigkeıt, erkennen, Was ıhnen NOL CUL; führt

autf die wirklichen Erwartungen des s1e dahın, da{fß S1e den Wert der verschiedenen
biquanischen Volkes aAnNntworten können: «Ja 1enste entdecken, und hıltt ıhnen dadurch, die
WIr Aaus eıner triumphalistischen Kırche kom- (Aktualıtät des Kapıtels des Brieftes
INCIL, die allzu sehr die etablierten Mächte BC- die Korinther und seıiner Bedeutung für den Auf-:-

bau der christlichen Gemeinde erkennen. Sobunden WAafr, und da WIr 1U  e eıner eintachen
un: Kırche werden, die VO Staat BC- bewegen WI1r uns hın aut eıne dienende Kırche,
iEeNNT lSt, befreıt VO  e} falscher Siıcherheit un muıt die 1n Christus, dem Dienenden schlechthıin, DC-
ihrer inneren Erneuerung befaflt, haben WIr das gründet ISt, eıne Kırche, in der jedes Glied se1ne
Emptinden, auf dem Weg se1in eıner Kırche Verantwortung übernimmt 1in eıner (sSeme1n-

schaft VO Dienenden.» ”der Basıs und der Gemeıinschaftt, einer Famıilien-
kırche mıt in aller Freiheıit geleisteten n_ Konkret bedeutet diese Beteiligung des SaNZCH
seıtigen Diensten, eıner Kırche, die wiırklıch 1mM Gottesvolkes Autbau der Ortskıirche, da{ß die
Herzen des Volkes lebt, das s1e als ıhm Fiı- be] den Gliedern der Gemeinschaftt siıchtbar wer-

annımmt, die ıhren Platz 1ın den menschlıi- denden Charısmen Wahrgenommen un Alle!-
chen Wırklichkeiten hat un:! die ıhre Rolle als kannt werden un: daf(lß CS iın der Folge einer
dauerte1g iınnerhalb der Gesellschaft spielt.» “° entsprechenden Aufteilung VO  - Liensten Z

Wohl der Gemeinschaft kommt. Denn: «FınesDie Nationale Pastoralversammlung 1977 WAar

der Wendepunkt für die katholische Kırche 1n 1St also das auserwählte olk (sottes: Fın Herr,
Mocambique. Ö1e verabschiedete sıch VO  } eıner eın Glaube, eıne Taufe> (Eph 4,5); gemeınsam die
Haltung der Doppeldeutigkeıt un eıner DEWIS- Würde der Glieder AaUS iıhrer Wiedergeburt 1n
sen Komplizenschaft beim kulturellen Genozıid, Christus. Wenn auch ein1ıge ach (zottes Wl
der den Beherrschten geübt wurde, un ahm len als Lehrer, Ausspender der Geheimnisse und
Nu eindeutig Parte1ı für dıe Schwachen un: Ar- Hırten für die anderen bestellt sind, waltet
INE  3 Aus eıner Kırche, deren dorge CS WAal, dıe doch allen eıne wahre Gleichheıt 1in der al
portugiesischen relig1ös-kulturellen Ausdrucks- len Gläubigen gemeınsamen Würde un: Tätıg-
formen aufrechtzuerhalten, wiırd 1U  _ eıne Kır- eıtZAutbau des Leibes Christıi» (Lumen SCTL
che, die sıch der Wirklichkeit (OIrt zuwendet. Hum 52)
Man annn sehen, W1e€e eıne GCGH«ec Ara embryonale Diese Atmosphäre christlicher Gemeinden
Gestalt annımmt. ine Cu«cC Ekklesiologie wırd 1St C3I, 1ın der deren Mitglieder autf den Autbau e1-
konzipiert. Wo aber 1st das ıdeale Modell für die NeTr Familienkirche hınzuwirken versuchen, VO  -

2a
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der SIC hotffen da{ß S1C einmal entsteht Kır- heute tatsächlich schon Ee1iNeE Kırche die AUNS
che MI Evangeliumsbotschaft die für das Fleischwerdung des Glaubens unseren Län-

ern darstellt? Dıiese 11UrTr scheinbar eintache Fra-Volk des portugiesischsprachigen Afrıka VO  z}
wiıirklicher Bedeutung 1ST Man muf{fß anerken- C 1ST Sar nıcht eintach beantworten Denn
MEn dafß SCIT der Nationalen Pastoralversamm:- 1er hängt alles davon ab WAasS WIT Inkarna-
lung Mocambique jede Di1özese, jede Pfarrge- L10N Fleischwerdung, verstehen Wenn
meıinde und jede Kleingemeinde das Ihrige WIT darunter CI vollkommen gelungenes Eınge-

hen C1MN menschliches Miılieu MITL allen SCHIGCNhaben, die lange währende soz1ale, relig1öse
und kulturelle Selbstentiremdung überwiın- Facetten verstehen, annn möchte ich die Frage
den WI1IeC die Bischöfe VO  —; Mocambique schon eher VT Sowohl die Kırche als auch die

Botschaft welche S1IC verkünden hat sındıhrem SCINCINSAMEN Hırtenbriet VO 19/8 fest-
stellen konnten «JlTatsächlich nehmen WIT wahr, och WEeIT entfernt VO  a solchen Fleischwer-
da{ß allen Liözesen dıe christlichen (Gemeın- dung Wenn WITLE aber Fleischwerdung eher
den Wachsen begriffen sınd VOT allem SI der dem Blickwinkel och laufenden Prozesses
Natıionalen Pastoralversammlung Lajenchri- sehen ann die Frage bejaht werden Denn WIC

sten nehmen zunehmendem Ma{iß ıhre Verant- WIT ben für den Fall Mocambique gesehen ha-
wOortung wahr Leben der Gemeıinden un: ben hat S SCIT der nationalen Pastoralversamm-
der Ausübung ıhnen Al  C 1enste Wır lung überall Land Bemühungen gegeben die
bemerken auch WIC alle VO  3 dem Verlangen be. Kırche die tatsächliche Lebenswirklichkeit
seelt sınd ıhren Glauben vertiefen un: VOIl integrıicren Die Kırche konnte sıch angesichts

der revolutionären Sıtuation, der das Landıhm Zeugnıis geben un ZWaTr auch MItLt Rısı-
kobereıitschaft un: Opfern >> sıch befand nıcht 1Abseıits halten Ö1e€e hat daher

Dıes 1ST L1UTr VO  } vielen Aspekten welche ohl Mocambique als auch den anderen
als Begleiterscheinung uNseres Kıngens VCI - portugiesischsprachıigen Ländern Afrıkas VE -

merken sınd Diıe Tatsache da{fß Lajenchristen ıh sucht, auf CN ıhrer Sendung eigentümlıche
Weise den Autbau der Natıonen begle1-Verantwortung wahrnehmen 1ST en sechr g —-

tes Zeichen aber CS 1ST och nıcht der letzte Be- en un S1C hat alle Mitglieder der Glaubensge-
WCI1S, der uns dıe Gewißheit gäbe da{ß die meıinschaft CErMULIgL, dasselbe tun Mıt den
künftige Entwicklung Verlaut neh Worten der Nationalen Pastoralversammlung
INenNn wırd Zugegebenermaßen 1ST das Verlangen DESAQT «In der Überzeugung, da{fß der revolut1ıo-
SC1IMNCMN Glauben vertiefen, schon fast der halbe aIiIc Prozef(ß der sıch derzeıt uNnseremmn Land
Weg Z Ziel ber WIT W1SseN auch dafß der vollzieht Werte enthält die ıhre Quelle
Glaube nıcht wiırklich vertieft werden annn ehe Evangelıum haben, sollten sıch die Christen
die Menschen imstande sınd diesem Glauben als vollkommen gleichberechtigte Staatsbürger
ıhren CISCHNCNM Denkkategorien Ausdruck VCI- der Erfüllung der verschiedensten Aufgaben

des natiıonalen Wiederautbaus beteiligenleihen. Daher 1ST CS wichtig, die Menschen
der Art un Weise Inıt1atiıonsprozesses Kampf Hunger, Krankheit Unwissen
befähigen, zugleich MI der Überwindung ıhrer Verelendung US W. Dabe] sollten S1IC die ıhnen C1-

Selbstentfiremdung art aran arbeıiten siıch gentümlıche Verantwortung für dıie Schaffung
den Kerngehalt der evangelischen Botschaft Gesellschaft hne Ungleichheıit wahr-

20erschließen und ach ıhnen gemäßen We- nehmen >>

SCH suchen dieser Botschaft Ausdruck VCI- So 1ST die Kırche nıcht mehr blo{fß MIt der «Ret-
leihen YrSt WEln 1es gelingt wiırd INanl begıin- Lung VO  — Seelen» beschäftigt, sondern SIC küm.
MN können, optimistisch VO  ' MK sıch auch das Wohl jedes einzelnen
Fleischwerdung des Glaubens sprechen Menschen un: der SaNZCH Gesellschaft S1e annn
Nochmals MI den Worten des schon Zitierten nıcht gleichgültıig bleiben die Leiden der
Hırtenbrieftes «Der Erfahrungsaustausch Z W 1- Menschen die Hungers sterben die sıch ıhrer
schen Gemeıinden unDıözesen Lragt wesentlich Nackrtheıit erniedrigt fühlen die aufgrund ıhrer
ZAHT- Gemeinschatt un: ZÜF Fleischwerdung der unverschuldeten Unwissenheıt Opfter aller Art
Kırche uUuNseTrTeI Land be] »» VO  - Ausbeutung werden die sıch seelisch 111CE-

Ist die Kırche Mocambique un: den dergeschmettert fühlen durch HIeo des-
deren portugiesischsprachigen Ländern Afrıkas sCMH Ursachen SI nıcht verstehen un dessen
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Folge der Verlust unschuldiger geliebter Men- warts. ber 1eSs bedeutet och nıcht notwendi-
schen 1St gerwelse, da{ß die evangelısche Botschaft auch

schon inkarniert der inkulturiert se1 Inkarna-Die Kırche versucht vielmehr, iın a1] diesen
notvollen Sıtuationen gegenwärt1ig se1ın, t10on der Inkulturation 1ST nıcht eıne Sache, die
gzuL Ss1e annn Und ebendiese Absıcht WAar CS, wel. 11Ur die Hautoberfläche beträfe. Ö1e mu{l tietfer
che die Kırche 2 WAU führt, überall 1n den ehema:- oyreiten und tordert mehr
lıgen portugiesischen Kolonien den Dialog MI1t Das 1sSt der Grund dafür, da{ß dıe Kırche nNnıe
den staatlıchen Autoritäten un MmMI1t allen Men- wirklich iınkarnıert se1ın wırd und da{fß och 1e]
schen Wıllens suchen, Möglıchkei- wenıger die Botschaft ıhrer Sendung wiıirklıiıch 1N-
Cn eıner besseren Zusammenarbeit be] der Lıin- kulturiert se1n wırd, solange nıcht die Öörtliche

rel1g1öse Tradıtion Swırd un:derung des allgemeınen Elends, das 100 diesen
Ländern wutet, erschließen. lange nıcht das ZESAMTE Gefüge der Öörtliıchen

Selbstverständlich die Kırche alle ıhr Kultur gebührend beachtet un: in eınen Dialog
mIt dem Evangelıum einbezogen wırdZUur Verfügung stehenden Mıttel, den Men:-

schen in allen Bereichen iıhres Lebens dienen. In Mocambique kam einıge Hotinung autf die
Sıe LUut ıhr Bestes, sıch «Freude und Hofft- Erreichung dieses Ziels auf, als CS AA eıt der Er-
NUuNgs, Irauer un Angst der Menschen VO  S heu langung der Unabhängigkeit den einheimischen
LCS besonders der Armen und Bedrängten aller Priestern, Ordensmännern un: Ordensfrauen
Art» eigen machen (Gaudıum el SDEeS, 1) In gelang, sıch eıne relıg1öse Vereinigung schaf:
Mocambique eıistet sS1e selt langem durch ıhre fen, die «Un120 dos Sacerdotes Relig10sos Mo-
Natıionale Carıtas-Kommissıon eınen oroßen cambıicanos» USAREMO). Ihr 7iel Wr sehr
Beıtrag den Landwirtschaftsprogrammen ZAUBI: eindeut1g, zumındest für ıhre Mitglieder: «Die
Linderung des Hungers Ö1e jefert se1lit langem USAREMO verfolgt das Zıel, be1 Wahrung der
Schulungsmaterı1al ZU Kampf die UnwIıs- vieltältigen Verschiedenheıit und der besonderen
senheiıt. Ö1e beliefert se1it langem Krankenhäuser Charısmen jedes Instıituts un: ohne IM das Son:
mıt Medikamenten ZUur Bekämpfung VO  — Krank- derleben der relıg1ösen Instıtute einzugreifen, ql.
heiten. Und mehr als dies Ö1e nımmt se1it langem le mocambiquanıschen Kleriker, Ordensbrüder
mut1g ıhre prophetische Aufgabe wahr, ındem un!: Ordensschwestern mMI1t Hılte VO  — Zusam-

menkünften und anderen Miıtteln verEeL-S1€e Ungerechtigkeiten anprangert un die Men-
schenrechte vertelidigt, un: ZWaTlr VOT allem durch NE‘  S Jede Region soll mi1t eıner Aufgabe des
Hırtenbriefe der Bischöfe*1. Studiums und der Suche ach Wegen be-

SO mussen WIr zugeben, da{fß dıe Kırche überall Lraut werden, deren Ergebnisse in den IDienst der
1mM ehemals portugiesischen Afrıka 1mM sozlalen, Bischofskonfterenz und der mOocambı-
wiırtschaftlichen un auch pastoralen Bereich quanıschen Kırche gestellt werden sollen »“
Wunder wirkt. Dennoch mussen WIr auch das 9'Leıider 1aber War eın solches Aufbrechen neu-
Bedenken gelten lassen, da{ß diese CII OTTIMMMEN An- Bewulstseins eıne Bedrohung für diejenigen,
strengungen der Kırche sıch tür die die vewöhnt waren, ımmer 1Ur unterwürlfige
Fleischwerdung und die Ausbreitung der CVANSC- Mocambiquaner sehen. Sogleich einıge
ischen Botschaft 1ın diesen Ländern och nıcht Spezıalısten für «soz10-ekklesiale Theologie»
ausreichen. Es z1bt für S$1e och eınen anderen (Ideologie?) auf, die sıch der alten Taktık bedien-

ten un: die USAREMÖO mIıt dem Etikett «Yassı-Aspekt bedenken, der vielleicht der schwie-
rıgste un meılsten Geduld tordernde ISt; stisch» versahen un S1e beschuldigten, die Quel-
nämlich den relig1ös-kulturellen Aspekt. le e1ınes künftigen Synkretismus un eınes Man-

Es reicht nıcht AUS, die römische Lıiturgıie 1n die gels unıversal-christlichem Denken se1n.
Landessprache übersetzt haben, diese Lıiturgie Wıe es beı Menschen, die Jahre lang kultu-
1n einheimischen Gewändern fejern und S1e reller Selbstentfremdung un: politisch-relig16-
miıt ortsüblichen Gesängen un Musıkınstru- SCT Kolonisierung gelitten hatten,
EeNTeEN begleiten, meınen können, Wadl, traf dieser taktısche Angrıiff nıcht auf STAar-
INan habe CS mı1ıt eiınem «inkarnıerten» (sottes- ken Wiıderstand. Die neugegründete Vere1n1t1-
dienst u  3 Dıe Übersetzung der Biıbel und die Suns wurde ach un: ach immer schwächer
Erteilung der Katechese 1n den regionalen Spra un:! 1STt heute nahezu VO der Biıldfläche Ver-

chen 1St tatsächlich schon eın oroßer chrıtt VOTI- schwunden.
25
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Die USAREMÖO Wal, abgesehen VO  - ıhrer wortet haben ob die Kırche diesen Ländern
Funktion als Miıttel ZUT gegENSECILLSCN Hıl schon ınkarniert SC1 der nıcht Hıer INOSC 6S DC-
feleistung, hauptsächlich CIiMN6E Körperschaft ZU a da{ß CS den Wıllen z1bt
tudıum un SG Reflexion mocambiıquaniıscher der Kırche C1NC afrıkanısche Wıiırklichkeit
Wirklichkeit S1e War tatsächlich C111 verhei- verleihen, da{ß SIC tähıg wırd aNSCMECSSCH auf
ßungsvoller Brückenkopf tür das Unternehmen die tiefgründigen Erwartungen der urger dieser
der Inkulturation der evangelıschen Botschaft Länder FCaglCcIeN Es annn keinen Zweıtel SC-
unserem Land Wıe WITr ben gesehen hatten, Wd- ben da{ß 1er och Hındernisse beseitigen
ISn den einzelnen Regionen schon ıhre sınd ber alle Zeichen deuten darauf hın, da{fß

die Menschen entschlossen sınd solche Hınder-Aufgaben zugeteılt worden. So War der Nordre-
g10N «das Studium der afrıkanıschen An:- überwinden
thropologie un der mocambiquanıschen @ Wır wollen hoften da{ß dieser gute Wılle C1inN

sellschaft» als Aufgabe ZUSCWICSCHIL worden So Zeichen loyalen und ausdauernden Su-
also schon Mafißnahmen eingeleitet chens ach Wegen 1ST das auch die Erkliä

worden Heute 1aber 1ST die Wahrnehmung dieser rung der Bischöfe VO  — Mocambique ıhrem Be-
Interessen L1Ur och GG Sache einzelner Ama- richt dıe römische Kongregation für die Evan-

geblieben! gelısıerung der Völker MItTt zeitgemäßeren
Was annn derartiıgen Sıtuation Hintergrund versehen könnte «Wır sınd uns leb

ber die derzeıtige Verfassung der Kırche ehe haft unNnserer pastoralen Pflicht bewufßt diese
mals portugliesıschen Afrıka DESaAQT werden? Et- Ortskirche afrıkanıscheren Kirche
Was hıerzu 1ST diesen Zeılen schon DESAQT WOT- machen hne ıhr VOIN ıhrem vollgültigen

Christlich- un Katholisch Sein nehmen >>den VOr allem Oort WIL auf die Frage M

18 Testemunhar lıberdade Carta Pastoral dos Bı-Zaitiert Gripekoven (Hg.) Mozambique, un Eglise,
Nn du salut Pour qu1? (Archives ot the Generalate of SPOS Catolicos de Mocambique, 172 1978 Nr
the Mıiıssıonarıes of Afrıca, Rom 975 95 Ebd

Vgl Henr1ique Kema, Hıstor1ia das Mıssöes catolıicas 20 Assembleija Nacıonal de Pastoral aaQ Nr
Z Vel die verschiedenen Hırtenbriete der Natıonalen Bı-da Gu1nne (Braga 12

Da Sılva Rego, L1cOes de Missionologıa (Lissa- schofskonterenz VO.:  3 Mocambique
bon 1961 273 796 272 Estatutos de USAREMO 1975 Nr Nr

Vgl Art 15 der «Missionsvereinbarung» VO Maı 23 Ebd
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Vgl Art der «Missionsvereinbarung» VO Maı Sagrada Congregacao Evangelizacäo dos Povos 1982) Il
1940

Vgl Bulle «Solemnibus convention1ıbus» Aus dem Englıschen übersetzt VOIN Dr Ansgar Ahlbrecht
ıtıert Gripekoven, qa (vgl Anm 1!)
Estatuto Miıssıonarıo Decreto-le1 Vo FRANCISC JOAO SILOTAAprıl 1941
ıtıert Henr1ique Rema, aa 527 (vgl Anm 2) Nach der Erlangung des Lızentılats Missiologıe der

Päpstlichen UnıLversıität Gregoriana zunächst TeıilLuıs de CamöÖöes, (Is Lusiadas, Erster Gesang, Vers
11 Zitiert Henrique Rema, aa0Q). 540 nahme mehrmonatigen Kurs Buchhaltung

Zitiert ı Gripekoven, 2a0 110t. Freiburg (Schweız Dann, aAb September 1984 als Mıssıonar
13 Datas Documentos da Hıstoria da FRELIMO (Im: Tansanıa 1988 Ernennung Zzu Weihbischof der FErzdiı-

Beıra SeIit Januar 1991 Bischot der neugegründeten IDTeNSa Nacıonal 1975 495%.
14 Art der Verfassung der Volksrepublik Mo- Chimo10 Außer den Prüfungsarbeıiten für das Bakka-:

cambique aureat Theologie und den Magıster arLıium Mıssıons-
15 CCarta Pastoral dos Bıspos Catolicos de Mocambique London der Lizentiatsarbeıit Missiologıie

der Päpstlichen Universıität Gregoriana Rom keine CI-(25 Aprıl 1980 Nr
16 Assembleija Nacıonal de Pastoral Beıra, Setembro wähnenswerten Veröffentlichungen Anschriuft Bıspo Fran-

1977 Nr Joä0 ılota, (asa Episcopal 461 Chimoi1o0, Mo-
AaOÖO Nr 2a Nr cambıque


